
Anlage II,

Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen «.
an Provinzialbeamte und von Wittwen- und
Wmsengeldein sowie Unterstützungen an deren

Hinterbliebene.

Haushaltsplan
zur

Zahlung von Pensionen u. an Provinzialbeamteund von
ittwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren

Hinterbliebene

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 19tt1 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

» l»L«« « »
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Titel. Nr.

I,

II.

Ginnahme.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1901u.1902.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertretungenauf den ehe¬
maligen BezirksftraheneingehendenStrafgelder . . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten .......

Veitrag des für die Straßenuerwaltung angenommenenObst-
bautechnikcrsProfessor Arnold in Bitburg zur Wittwen-
und Waifenfürforge .............

Beiträge des landwirthfchaftlichenVereins für Rheinpreußen
für die Direktoren der landwirthfchaftlichenWinterfchulen
der Rheinprovinzzur Wittwen- und Waifenfürforge . .

Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege tatholifcher
idioterPersonen zu Essen für die an der Idioten-Erziehungs¬
anstalt zu Essen-HuttropangestelltenLehrpersonen . . .

Beitrag der Genossenschaft fürMelioration der Erftniederung
für die von dieser Genossenschaftangestellten oberen
Genossenschaftsbeamten(Rendant, Kanalinspektor) . . .

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan

Betrag
für die

Uechnungs-
jnhre

1899U.190«.
^ 4

1800

2 200

80

12

2 660

910

960

8 622

145 761

Zu übertragen>145?61!42

t2

2 190

160

12

1676

4 038

130 000

130 000

Pensions-Haushaltsvlan.
45

Mithin jetzt

mehr

1800

10

984

910

960

weniger

80

SemerKungen.

Der Pensionsfonds schloß beim Finalabschluß am 18 Juli ^ "" °inem Naal-
bestände von 62 767,66 M. ab. Von diefe.n Bestände sind 60 000 M. b°, der
Landesbank gegen 3°/° Zinsen hinterlegt worden.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1898 2 237,15 M
2199,66 „

oder durchschnittlich2 218,40 M.
zusammen 4 436,61 M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1898
90 M.
37 „

oder durchschnittlich63,50 M.
zusammen 12? M.

15 761

15 761

-1^

42

Der Betrag von 12 M. besteht aus 2°/» von der dem p. Arnold aus Prouinzialfonds
gewährten Remuneration von 600 M.

Durch den Beitritt neu angestellterDirektoren und in Folge von Gehaltsaufbesserungen
haben sich die Beiträge erhöht.

Der zur Zeit zu zahlende Betrag von 2660 M. setzt sich aus 4°/» der
Diensteinkommen der mit Pensionsberechtigung angestellten Winterschuldirektoren
(Gehalt nebst Wohnungsgeldzuschuß oder Werth der freien Dienstwohnung) zu¬
sammen. Der 4«'« des Diensteinkommensbetragende Beitrag, welcher nach 8 11
des abgeänderten Statuts der Winterfchulen des landwirthschaftlichenVereins
mit 2°/» von den Direktoren und mit 2»/° vom Verein zu tragen ist, wird auf
Grund eines Beschlusses des Centralturatoriums für die genannten Schulen zum
vollen Betrage aus der Centralkassedes Vereins bestritten.

Laut des mit dem nebengenannten Verein auf Grund Beschlussesdes 41. Rheinischen
Prouinziallandtags in der Plenarsitzung vom ?. Februar 1899 und mit Genehmi¬
gung des Prooinzialausschusses in der Sitzung vom 4./5. Oktober 1899 abge¬
schlossenenVertrages vom 20,/26. Oktober 1899 hat der Provinzialverband die
Verpflichtung zur Zahlung von Pensionen fowie von Wittwen- und Waifengeldern
an die Lehrpersonender betr. Anstalt bezw. deren Hinterbliebene vom 1. April
1898 ab übernommen; der Verein ist dagegen verpflichtet, von diesemZeitpunkte
ab für jede Lehrperson und zwar für Lehrerinnen 10°/», für Lehrer 15°/» des
jeweiligenruhegehaltsberechtigtenDiensteintommens an den Pensions-Haushaltsplan
als Beitrag zu entrichten. Für die in den Ruhestand versetztenLehrer ist nach Maß¬
gabe des Vertrages ein Wittwen- und Waifenkassenbeitragvon 5°/» des Ruhe¬
gehalts zu leisten.

Es wird auf die besondereVorlage, Verhandlungen, Anlage Nr. 39 Bezug genommen.

Zur Bestreitung der Pensionen d« samten un^
^DieUöhung ^Zuschusses ist auf die Ver-

Stellen einzelner Beamtenllassen. »uf d,e Erhöhung der
s°w« insbesondere darauf zurückzuführen,

die Gehälter nach dem neuen Nesoldungsplan zu Grunde
Kgt sin^ 3s wm vorigen Haushaltsplan noch nicht geschehenist.
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Titel. Nr.

II.

III.

I.
II.

III.

Ginnahttte.

Betrag
für die

Pechnungs
jähre

1901u.1802.

Uebertrag
Zuschußder Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz". .

Zuschußder RheinischenProvinzial-Feuer-Societüt . . .

Zuschußder Landesbankder Nheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschußzur Bestreitung von Pensionen der Landwirthschafts»

lehrer «. an den Landwirthschaftsschulenin Eleve und
Bitburg.................

Zuschuß der Provinzial-Wein-und Obstbauschulen in Trier und
Kreuznach ................

Zuschußder RheinischenlandwirthschaftlickenBerufsgenossen¬
schaft ..................

Zuschußder Provinzial-StrahenVerwaltung ......
Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .
Summe für sich.

Wiederholung.
Strafen, Beiträge:c..............
Iufchüsse ................. ,
Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

145 761
33 036

25 793

21763

1548
2 766

11101

2 928

10 318 50
70 000

42
15

70

2U

15

20

325 016 32

61 !^

8 622

325 016
61

333 700

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899 ».IM-
^» 4

130 000
24185

22 392

16 949

103?
2 592

9 444

1395

91.04
70 »100

40

287 100

61

85

10

54

5ü<

9?

03

4 038

287 100
61

291 200

9?
03
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Mithin jetzt

mehr

15 761
8 850

3 401

4818

511
173

1656

1533

1213

42
75

70

35

05
17

37 915

!»5

!i5

^ 65

4 584
3?915

^2500

weniger
KemerKungen.

Vergl, die Bemerkung zu Titel II Nr. 1. Der daselbst in zweiter Linie angegebene,
die Erhöhung des Zuschussesbedingende Grund kommt hier nicht in Betracht.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. I und 2. Das Diensteinkommendes Direktors
ist unberücksichtigtgeblieben, da das an denselbenevtl. zu zahlendeRuhegehalt »us
Societätsmitteln zu bestreiten ist.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1 und 2.
Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. I. Der daselbst in erster Linie angegebene, die

Erhöhung des Zuschussesbedingende Grund ist hier nicht zutreffend.

Der höhere Zuschuß ist durch die Aufbesserungder Gehälter dieser Lehrpersonen sowie
durch die Bewilligung «on pensionsberechtigten Gehaltszulagen an verschiedene
derselben herbeigeführt.

Der Zuschuß der Wein- und Obstbauschulein Trier ist infolge Zugrundelegung der
Gehälter nach dem neuen Befoldungsplan und infolge Erhöhung der Emolumente
«on 1895 M. auf 1464 M. gestiegen. Der Zuschuß der neu errichteten Wein-
und Obstbauschulein Kreuznachist mit dem gleichenNetrage von 1464 M. hinzu¬
getreten.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1 und 2.
Der Zuschuß von 15°/« der Durchschnittsbiensteinlommenhat hier nicht eingestellt

werden können. Der Zuschußwürde sich mit 15°/° auf rund 68100 M. berechnen,
während über 83 300 M. an Pensionen zu zahlen find. Mit Rücksicht hierauf ist
der bisherige Zuschuß in den Haushaltsplan eingefetztworden.
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Titel. Nr,

1.

Ausgabe.

Pensionen und Wartegelder von Beamten.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Pensionen von Beamten der Centralverwaltungsbehörde .

Desgleichen von den bei der Landes-Versicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigt gewesenen Beamten der Central-
verwaltung ................

Desgleichenvon Beamten der Rheinischen landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschllft.............

Desgleichenvon Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-
Societät .................

Desgleichenvon Beamten der Landesbank der Rheinprouinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

«,. des Landarmenhausesin Trier .......

l>. der Provinzial-Arbeitsanstllltin Brauweiler . . .

c
ä.
e,
l,
3-

Ii.
i.

m. „

u. ..

Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Köln .
Provinzial-Taubstummenanstllltin Aachen

„ Brühl. .
„ „ „ Neuwied .

Prooinzial-Blinden-Unterrichtöanstaltin Düren

ehemaligenIrrenanstalt in Siegburg . . .
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Andernach

„ Bonn. .

„ Düren .

„ Grafenberg

„ Merzig .

Betrag
für die

Kechnungs
jah»

MI «.1902.
^__^

48 000

1772

2 974

8 944

9 658

6 400

13 500

918
761
51?

4 006

534
2 662

5 12?

2 928

5 621

1292

Zu übertragen>115 614 —>

Betrag
für die

Kechnungs-
iah«

1899U.1900.

32 670

1304

5 244

9 658

5 588

15 50«

3 600
918
761
51?

534
2 014

3 528

3 596

3 406

1292

90 I30j
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Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr weniger

^^^^ ^ ^,
___5 6 ?

15 330 Es werden an 10 Pensionäre 40 331 M. Pensionen gezahlt. Hinzugetreten sind die
Ruhegehälter des MaschineningenieursMarnitz (3NUN M,), der früheren Landes¬
sekretäreHerbeck (2333 M.) und Kaesberg (3399 M.). des pensionirten Sekretärs
Varthel (2348 M.) sowie des vom 1. 10. 1900 ab in den Ruhestand versetzten
KanzlistenVillen (1351 M.); der frühere Provmzialrath Forster und der Note
Hildemann sind gestorben, deren Pensionen daher mit 3750 M bezw. 1020 M,
jährlich in Fortfall gekommen.

Bei Beginn der laufenden Haushaltsperiode betrug die Summe der Pensionen
32L70 M, Mit Rücksichtauf die eingetretene Steigerung werden 48 000 M,
eingestellt.

468 — 2 Pensionäre beziehen ein Ruhegehalt von zusammen 1772 M. Der Mehrbetrag von
468 M, ist die Pension des früheren Noten Korfmachcr.

2 974 — — — Der Sekretär Schröder ist «om 1. 10. 1899 ab mit einer Pension von jährlich2974 M.
in den Ruhestand versetztworden.

3 700 — — — 3 Pensionäre erhalten zusammen 8944 M. Ruhegehalt. Der Mehrbetrag von 3700 M.
stellt die Pension des früheren Nendanten Klee dar.

— — Zur Zeit werden an 8 penfionirte Beamte im Ganzen 9658 M. Ruhegehalt gezahlt.

812 — — — 5 Pensionäre haben zusammen 6400 M. Pension zu beziehen. Der frühere Werkmeister
Schmitt ist mit einem Ruhegehalt von 812 M. hinzugetreten.

2 000 An 17 penfionirte Beamte werden im Ganzen 12 414 M. Pensionen gezahlt. Der pen¬
fionirte WerkmeisterLeick und die Aufseher«. D. Becker,Rosenstein,Saeger sowie
die penfionirte« Aufseherinnen Schmidt, Nemm und Altuater sind gestorben; hin¬
zugetreten sind die Ruhegehälter der früheren Aufseher Friedrich und Steffens.— — 3 600 — Der frühere Direktor Dr. Birnbaum, welcher 3 60N M. Pension bezog, ist gestorben.'— — — ^,_ Der Betrag von 918 M. wird an einen penfionirte« Taubstummenlehrer gezahlt.'— — — — Ein früherer Lehrer bezieht 761 M. Ruhegehalt.— — — -- 517 M. Pension sind an eine srühere Lehrerin zu zahlen.

4 006 — — - An einen penfionirte« Lehrer sind 3 094 M, und an 2 frühere Wärterinnen im Ganzen
912 M. Ruhegehalt zu zahlen.-—> ^ — — 2 Pensionäre haben zusammen534 M. Pension zu beziehen.

648 '
4 frühere Beamte erhalten Pensionen zum Gesnmmtbetrage von 2 662 M., hinzu¬

gekommen ist das Ruhegehalt der früheren Oberwäscherin Windheuser mit
jährlich 648 M,

1599 — — — A« 5 Pensionäre wird der Betrag von 5 12? M. gezahlt. Hinzugetretenist die Pension
des früheren Oberpflegers Schonbrod (i 599 M.).

..... 668 Es werden 2 928 M. Pension nn 5 frühere Beamte gezahlt. Der ehemalige Pförtner
Braun ist gestorben.

2215 — — — 5 Pensionäre beziehen im Ganzen 5 621 M. Pension; hinzugetreten sind die Ruhe¬
gehälter von 3 weiteren in den Ruhestandversetzten Beamten mit zusammen2215 M,

^^
— — — 1 292 M. Ruhegehalt sind an 2 penfionirte Beamte zu zahlen.

31752 — 6 268 ......
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Titel. Nr,

1

II.

Ausgabe.

2__________________________

Uebertrag
Pensionenvon Beamten der Provinzial-Stmßenverwaltung:

a. von Landes-Vauinsvektoren..........
d. von Landes-Vauamtssekretaren ........
o. von Strahenaufsichtsbeamten.........

Pensionenvon Beamten der Landwirthschaftsschulenin Cleve
und Bitburg ...............

Summe Titel I.

RcglementsmiißigeWittwen- und Waisengelder.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Beamten:
Der Centralverwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten, der

Prooinzial'Straßenverwllltung(ausschließlichder Strahen¬
llufsichtsbeamten)..... >.........

der Centralverwaltungsbehörde,welche bei der Landes-Ver-
sicherungsanstalt„Nheinprovinz"beschäftigt waren . . .

der RheinischenlandwirthschaftlichenVerufsgenossenschaft , .
„ „ Provinzial'Feuer-Socictät.......

„ Landesbankder Rheinprovinz ........ -

im Straßenaufsichtsdienste............

der Landwirthschaftsfchulenin Cleve und Bitburg .

„ landwirthschaftlichenWinterfchulen(Direktoren) . . .
Summe Titel II.

Betrag
für die

Vechnungs-
jähre

1901«.1902.

3

115 614

11634

75 000

3516

205 764

35 000

3 000

4 000

30 000

2 000

1300

75 300

Betrag
für die

Wchnung«'
jähre

1899«.1900-
^ <5

90 130

11634

75 000

3 516

180 280

35 000

3 300

5 000

27 000

640

1460

72 400
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

5 6 ?

31752 6 268

— 3 pensionirte Landes-BauinspeltorenerhaltenRuhegehälteruon zusammen 11 634 W,

An 95 pensionirteStraßenaufsichtsbeamtesind im Ganzen 71749 M. Pension
zu zahlen.

Der frühere Direktor der Landwirthschaftsschulezu Cleve bezieht eine Pensionvon
31752 6 268 — 3516 M.

25 484 — —

—

300

1000

160

—

Es werdengezahlt an 39 WittwenWittwengelder von ..... 28998,54W,
„ 38 Waisen Waisengelder „ ..... 4 272,60 „

zusammen33 271,14 W.
Der bisherigeAnsatzwird beibehalten.

Es werden gezahlt an 4 WittwenWitwengeldervon ..... 2 441,— M.
„ 1 Waiseein Waisengeld „ ..... 67,80 „

—
zusammen 2 508,80M.

Es werdengezahlt an 4 WittwenWittwengelbervon ..... 3 186,66M.
„ 2 Waisen Waisengelder „ ..... 226,27 „

3 000
zusammen 3 412,93 M.

Es werdengezahlt an 89 WittwenWittwengelder von ..... 23 879,—M.
„ 55 Waisen Waisengelder „ ..... 2 621,50 „
„ 5 Doppelwaisen „ „ ..... 213,08 „

1360
zusammen 26 713,58 W,

Es werdengezahlt an 2 WittwenWittwengelder uon ...... 820,20 M.
„ 3 Waisen Waisengelder „ ...... 227,88 „

zusammen 1048,08 M.
Der Wittwedes an der Landwirthschaftsschulein Cleve etatsmnßig angestellt

gewesenenOberlehrersDr. Brockampist nach Maßgabe des 8 13 des Reglements,
betr. die Fürsorge für die Wittwen und Waisender Prouinzialbeamtender
Rheinprouinz, durch Beschlußdes Prouinzialausschusses in der Sitzungvom 17.
Oktober1900 ein Wittwengeldvon 819,20M. und ein Waisengeld von 127,68 M.
jährlich vom 1. Januar 1901 ab auf jederzeitigen Widerrufbewilligt worden,

Vs werdengezahlt an 2 WittwenWittwengelber von . . 1147 M.
4 360 1460 — „ 1 Waiseein Waisengeld „ . . 110 „

zusammen 1 25? M.
^2 900 —
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Tittl. Nr

III,

Ausgabe.

Betrag
für die

Pechmmgs
jähre

19<N«.IW2.

3

kaufende Unterstiitzungenan ftnhcre Beamte und an Hinten
bliebene von Piouinzialueamten.

(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig,)

Für srlihere Beamte bezw. für Hinterbliebenevon Beamten

der Centralverwaltungsbehörde ..........

der Landes-Versicherungsanstalt„Nheinprovinz". . . . -

der Rheinischenlandwirth schaftlichen Berufsgen offenschafl ,

der NheinifchenProvinzial-Feuer-Societat......

der Landcsbankder Nbcinvrovinz .....

der Prouinzialanstalten:
il. des Landarmcnhaufesin Trier

d, der Provinzial-Arbeitsanstalt in Vraumeiler .

0. der ProvinM-Hebammen-Lehranstalten......

cl, der Prouinzial-Taubstummenanstalten . . . .

e, der -

1. der ehemaligenProoinzial-Irrenan statt in Siegburg

Zu übertragen

Vetrag
für die

Ptchnunlls'
jähre

1 900 -

600

811

1814

250

435

2 140

Pensions'HllushllltspIlln,

600

1100

1722

250

812

53

92

240

229

92 469

Vs wird gezahlt:
1. an den früheren Nureauhülfsarbeiter Nleeser eine Unterstützungvon 500 M,
2. „ die Wittwe des Landesraths Sitte! „ „ „ !!,!>, .,zusammen 1900 W,

Die Wittwe des früheren Landtagstaftellans Pesch, welcheeine Unterstützung
von 240 M, bezog, ist gestorben.

Die Nittwe des verstorbenen Inspektors Schelausle bezieht eine Unterstützung von
600 M.

Ls '««^gezahl^,^^^ Schnnoerme.ster Villo erne Unterstützungvon , 300 M,

z ^ die Wittwe dZ'^enÄonomen Äwrchand e,ne '°^«^3^,

Die Wittwe des frühere» Hausarztes 11.. Nleser ist gestorben,

Ls wird gezahlt: s^<s«auf!eherOpfer eine Unterstützungvon , 210 M,
c> "" ^ WMw ^"nMrewrs Müller eine'unterstütznng.wn <>w „
2, „ die Wittwe °°»lra^ W^,„^ers Kürten °me Unter-

4 !n^W°ttwe des früheren'Wertmeisters Lindelauf eine Unter-

5 ?d1?W°ttwe des früheren' Aufsehers Venzelrath eine Unter¬

st anV^iwedes früheren Aufsehers Giesenlirchen eine Unter-

7 N^Nttwe des früheren AufsehersKahles
„' „ „ ^jogel „ „ <<
"' " " " " „ Wachter,, „ >,

,^ " ' " " " „ Wölke „ " "________
1U " " " " " zusammen 1814 M,

^.^ «»^,^^<>!,!>n Nittwe des früheren Aufsehers Nüther

von l3 M.1stvNfaU gHme7'dagegen diejeniged'er Mttwe Gresenknchen
hinzugetreten,

^ ^ , Mn^ners Kolb wird eine Unterstützung von 250 M.
An die Wittwe des früheren Gärtner «°lv

gezahlt.

108

108

^00
150
108
108
108
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Titel. Nr.

III.

IV.

I.
II.
m.

IV.

Ausgabe.

Betrag
für die

Ptchnungs-
jähre

1901u. 1902.

_____________________________2_____________________________

Ucbertrag
ß. der Provinzial- Heil- und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach .............

2. zu Bonn ..............

3. zu Düren ..............
4. zu Grafenberg.............

5. zu Merzig ..............

der Provinzial-Straßenverwllltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Pensionen, Wittwen- und Waisengelder sowie
Unterstützungenund zur Abrundung........

Summe für sich.

Wiederholung.

Pensionen von Beamten ............
NeglementsmäßigeWittwen- und Waiscngelder.....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und Wittwen

von solchen ................
Für weitere Pensionen « .............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

975

500

200
300

1084

10 000
191594

33 242-

205 764
75 300

19 394
33 242

333 700

833 700

Betrag
für die

PechmmstS'
jähre

1899«. 1900.
^ <5

812

633

200

300

108!

12 200

20 729

17 791

180 280

72 400

20 729

17 791

291 200

291 200

P ensi ons-Hau shllltsvlan.
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Mithin jetzt

mehr

^

342

484-

wemger

15451

25 484
2 900

15 451
^3835

42 500
42500

469

1300
1769

1335!-

Bemerkungen.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Wärterin Nreitfuß eine Unterstützung von , . . . 175 M
2. an die Wittwe des früheren Verwalters Verlach eine Unterstützunguon 200 „
3. an den früheren Vüreaugehülfen Lelarge eine Unterstützunguon . 600 „

zusammen U?5 M.
Die Unterstützungdes verstorbenen Pflegers Koll uon 258 M. ist in Fort¬

fall getommen, dagegen diejenige des früheren Vüreaugehülfen Lelarge hinzu¬
getreten.

Os wird gezahlt:
1. an den frühereu Magazinwalt« Hohnrath eine Unterstützunguon
2. an die frühere Viccoberwarterin Menche........

200 M.
300 „

zusammen 500 M-

Der frühere Wärter Neber bezieht eine Unterstützuuguon 200 M.
An die Mutter des verstorbenen II. Arztes Dr. Huberty wird eine Unterstützung uon

3NU M. gezahlt.

^ 'l^sftühere Pflegerin Gaßner eine Unterstützunguon . . -UM.
2 d n Mheren Wärter Hein eine Unterstützung uon. 200 .,
3' " die Mhe" «iceoberwirterin Schmitt eine Unterstützung°°"^^554

zufammen 1084 M.

lis werden z ^ an 5 frühere Straßenauffeher Unterstützungenvon . 2 735 - M.
und an 3? Mltwen uon Straßenauffichtsbeamten Unterstntzungen ^^
gezahlt in Hohe uon...... zufammenM8^3"M.

^> - ,!..«. m^i««t^^enuNeaeanstalt befindlichen Wittwe des früheren Wegebau-
^ i^ekt7rs 37d^^^^^ «°« täglich I M. bew.ll.gt.
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